
Sehr geehrter Herr Korschinsky, 
 
vielen Dank für Ihre Anfrage und Ihr Engagement. Ich teile Ihre Besorgnis über die demografischen 
Herausforderungen und die Notwendigkeit, unser Rentensystem zu reformieren. 
 
Die Sicherheit ihrer Altersvorsorge ist für viele Menschen gerade in Krisenzeiten ein entscheiden-
der Stabilitätsanker. Die Menschen in diesem Land sollen sich auf stabile Renten verlassen kön-
nen. Das gilt heute und morgen, für aktuelle und zukünftige Generationen, also auch und erst 
recht für diejenigen, die jetzt in ihre Rentenkasse einzahlen. Gleichzeitig werden wir die Kosten 
des demografischen Wandels gerecht über die Generationen verteilen. Langjährig in der gesetzli-
chen Rentenversicherung Versicherte dürfen im Alter eine auskömmliche Rente erwarten, daher 
werden wir das gesetzliche Rentenniveau bei mindestens 48 Prozent halten. 
 
Um das Alterssicherungssystem gerechter und zukunftsfest zu machen, wollen wir als ersten 
Schritt auf dem Weg zu einer Bürgerversicherung, dass auch Abgeordnete und perspektivisch Be-
amte, unter Beibehaltung des Alimentationsprinzips, in die gesetzliche Rente einzahlen. Auch 
nicht anderweitig abgesicherte Selbstständige wollen wir unter fairen Bedingungen einbeziehen. 
 
Wir halten an der Rente mit 67 fest. Aber wir schaffen Anreize und machen es den Menschen 
leichter, länger zu arbeiten, wenn sie dies wollen, auch über die Regelaltersgrenze hinaus. Wir 
schaffen daher einen flexibleren Übergang in Altersteilzeit und Vorteile, damit sich die Weiterar-
beit neben dem Rentenbezug noch mehr lohnt. Dafür werden wir den Arbeitgeberbeitrag zur Ar-
beitslosen- und Rentenversicherung an die Arbeitnehmer*innen auszahlen, falls sie sich gegen 
freiwillige Beiträge in die Rentenversicherung entscheiden. 
 
Auch Menschen mit geringem Einkommen unterstützen wir dabei, auskömmliche Rentenansprü-
che zu erwerben und so Altersarmut zu vermeiden. Die Grundrente werden wir zu einer Garantie-
rente nach 30 Versicherungsjahren weiterentwickeln, die deutlich mehr Menschen als bisher ein-
bezieht und finanziell besserstellt. Zur Finanzierung dieses Instruments können auch Erträge des 
Bürger*innenfonds beitragen. Menschen, die lange in die Rentenkasse eingezahlt haben, aber aus 
gesundheitlichen Gründen nicht länger arbeiten können, verdienen unsere solidarische Unter-
stützung. Deshalb wollen wir die Erwerbsminderungsrente verbessern. Für besonders langjährig 
Versicherte wollen wir die sogenannte Rente mit 63 beibehalten, welche insbesondere denjeni-
gen zugutekommt, die nach jahrzehntelanger, anspruchsvoller und körperlicher Arbeit ihre Belas-
tungsgrenze erreicht haben. 
 
Selbstverständlich nehme ich Ihre Anliegen sehr ernst und werde mich gemeinsam mit meinen 
Fachkolleg*innen weiterhin für die Reform unseres Rentensystems einsetzen. Ihre Einladung zu 
einem Austausch nehme ich mit großem Interesse zur Kenntnis. Sollten Sie vor der Wahl noch ein 
gemeinsames Gespräch mit den Abgeordneten vor Ort planen, freue ich mich über die Zusendung 
der Terminvorschläge. 
 
 
Mit besten Grüßen 
Lisa Badum MdB 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 


